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Evaluation Konzept Schulsozialarbeit 2016 - 2018

1 Sachdarstellung
2
3 Schulsozialarbeit in Oberhausen- Rückblick und Aussicht
4
5 1. Rechtliche Grundlagen zur Schulsozialarbeit in NRW
6
7 Im Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII) ist die Kooperation von Jugendhilfe und Schule 
8 verankert.
9

10 „Jeder junge Mensch hat das Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf Erziehung zu einer 
11 eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit“ (§ 1 Abs. 1 Sozialgesetzbuch (SGB), 
12 Achtes Buch (VIII) Kinder- und Jugendhilfe).
13
14 Schulsozialarbeit fällt unter die Ausgestaltungsmöglichkeiten von schulischer Jugendsozialarbeit nach 
15 § 13 SGB VIII und der schulbezogenen Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII.
16
17 § 81 SGB VIII schreibt eine Verpflichtung der Träger der öffentlichen Jugendhilfe  zur strukturellen 
18 Zusammenarbeit mit Schulen und Stellen der Schulverwaltung vor.
19
20 Im Schulgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Schulgesetz NRW–SchulG; Stand 2013) werden 
21 in § 5 die Öffnung von Schule sowie die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern/-innen 
22 geregelt. So heißt es in § 5 Abs.2 SchulG, dass „Schulen (...) in gemeinsamer Verantwortung mit den 
23 Trägern der öffentlichen und der freien Jugendhilfe zusammenarbeiten [sollen].“
24
25 § 58 SchulG benennt, „… im Landesdienst stehende pädagogische und sozialpädagogische 
26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wirken bei der Bildungs- und Erziehungsarbeit mit“.



Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr.

M/16/3802-01

Termin

20.09.2018 Sozialausschuss

Drucksache Nr.: M/16/3802-01 / Seite 2 von 13

27 Dies gilt demzufolge auch für die im Landesdienst stehenden Fachkräfte für Schulsozialarbeit.
28
29 Der Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung zur Beschäftigung von Fachkräften für 
30 Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen vom 23.01.2008 ist eine wichtige Basis für das 
31 Handlungsfeld „Schulsozialarbeit“.
32
33 Er bietet eine konzeptionelle Grundlage für Schulsozialarbeit in NRW, eingebunden in sozialräumliche 
34 Konzepte der Jugendämter – ungeachtet der verschiedenen Anstellungsträger.
35
36 Die Mitarbeit in schulischen Gremien für den Bereich der Schulsozialarbeit ist zum Teil in den §§ 65 
37 Abs.1, 66 Abs.7, 68 Abs. 1+4, § 71 Abs. 1 SchulG geregelt:
38
39 § 65 Abs. 1: „An jeder Schule ist eine Schulkonferenz einzurichten. Sie ist das oberste 
40 Mitwirkungsgremium der Schule, in dem alle an der Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schule 
41 Beteiligten zusammenwirken.“
42
43 § 66 Abs. 7: „Die Schulkonferenz kann Vertreterinnen und Vertreter schulergänzender Angebote und 
44 Personen aus dem schulischen Umfeld als beratende Mitglieder berufen.
45
46 Hierbei sollen pädagogische und sozialpädagogische Fachkräfte, die im Rahmen 
47 außerunterrichtlicher Angebote tätig sind und nicht der Schule angehören, in besonderer Weise 
48 berücksichtigt werden.“
49
50 § 68 Abs. 1: „Mitglieder der Lehrerkonferenz sind die Lehrerinnen und Lehrer sowie das 
51 pädagogische und sozialpädagogische Personal gemäß § 58.“ Somit auch sonstige im Landesdienst 
52 stehende pädagogische und sozialpädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
53 § 68 Abs. 4: „Die Lehrerkonferenz wählt die Vertreterinnen und Vertreter der Gruppe der Lehrerinnen 
54 und Lehrer für die Schulkonferenz. (…) Die Lehrerkonferenz kann auch pädagogische und 
55 sozialpädagogische Fachkräfte wählen, die im Rahmen außerunterrichtlicher Angebote tätig sind und 
56 nicht der Schule angehören.“
57
58 § 71 Abs. 1: „Mitglieder der Klassenkonferenz sind die Lehrerinnen und Lehrer sowie das 
59 pädagogische und sozialpädagogische Personal gemäß § 58.“
60
61 Weitere ergänzende Regelungen bezüglich der Mitarbeit in den schulischen Gremien werden in den 
62 schuleigenen Konzepten zur Schulsozialarbeit vereinbart wie z.B., dass Fachkräfte der 
63 Schulsozialarbeit, die bei einem Träger angestellt sind, bezüglich der Teilnahme an Lehrer- und 
64 Klassenkonferenzen dem pädagogischen und sozialpädagogischen Personal gemäß § 58 SchulG. 
65 gleichgestellt werden.
66
67 2. Grundlagen für die Schulsozialarbeit in Oberhausen
68
69 Jugendhilfe und Schule haben grundsätzlich einen gemeinsamen Auftrag zur Erziehung und Bildung 
70 junger Menschen und beide arbeiten in einem gemeinsamen räumlichen Bezugssystem: dem 
71 Sozialraum bzw. der Kommune.
72
73 Während die Schule sowohl einen Bildungsauftrag (Erwerb schulischer Qualifikationen und 
74 Abschlüsse, Wissensvermittlung) als auch einen Erziehungsauftrag (Persönlichkeitsbildung und die 
75 Entwicklung sozialer Kompetenzen) hat und damit den Focus auf die bestmögliche Förderung der 
76 Kinder und Jugendlichen legt, bietet die Schulsozialarbeit eine eigenständige und ergänzende, 
77 flexible Beratungs- und Unterstützungsleistung an.
78
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79 Schulsozialarbeit bildet hier eine zentrale Schnittstelle zwischen Schule und Jugendhilfe und bietet 
80 damit ein wichtiges Handlungsfeld im Rahmen einer kommunalen Handlungsstrategie. Wesentliches 
81 Ziel ist, Chancengleichheit für alle Kinder und Jugendlichen zu ermöglichen und dadurch den Abbau 
82 sozial benachteiligender Strukturen zu erreichen.
83
84 Für die Stadt Oberhausen als Träger der öffentlichen Jugendhilfe und Träger von rund 50 Schulen ist 
85 es wichtig,
86
87   Bedarfe frühzeitig zu erkennen und dabei die einzelnen Sozialräume im Blick zu behalten
88   verfügbare Kapazitäten zielgerichtet einzusetzen
89
90   (kommunale) Prozesse und Projekte, die nicht primär der Schulsozialarbeit zuzuordnen sind, bei 
91 Bedarf unterstützend in die operative Schulsozialarbeit einzubinden.
92
93 Eine kommunale Handlungsstrategie erfordert, dass alle Akteure, die im Rahmen von 
94 Schulsozialarbeit tätig sind eng miteinander kooperieren.
95
96 Dabei unterscheiden sich Ziele und Aufgabenschwerpunkte auf Grundlage der Aufträge der 
97 jeweiligen Fördergeber und Anstellungsträger. Die konkrete Arbeit fokussiert bestimmte Bedarfe (wie 
98 z.B. Schulverweigerung), berücksichtigt bestimmte Schulformen (wie z.B. Grund- und Förderschulen) 
99 oder eine spezielle Zielgruppe.

100
101 „Schulsozialarbeit“ und „Soziale Arbeit“ findet an Oberhausener Schulen, bezogen auf die 
102 Ausrichtung und Finanzierung, in unterschiedlichen Modellen statt. 
103
104 Sie werden finanziert durch
105   die Stadt Oberhausen
106   das Bildungs- und Teilhabepaket
107   Landesmittel (Umwandlung von Lehrerstellen in Sozialarbeiterstellen)
108   die neue Landesförderung (BUT-Ersatz)
109   die Projekte „JSIQ“ (Jugend stärken im Quartier), „Empower“ u. a.
110   unterstützende Projekte der Jugendhilfe (LRS-Förderung, Coolness-Training u.a.)
111   sonstige diverse Kleinprojekte mit unterschiedlicher Finanzierungsstruktur
112 (Sponsoren und Drittmittel aus unterschiedlichen Förderprogrammen).
113
114
115 3. Prozesshafte Entwicklung der Oberhausener Schulsozialarbeit
116
117 Der Ausbau der Schulsozialarbeit zur Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und jungen 
118 Erwachsenen auf kommunaler Ebene ist seit 2006 ein wichtiger Baustein der Oberhausener 
119 Bildungslandschaft.
120
121 Orientiert an den gesetzlichen und rechtlichen Vorgaben, forciert die Stadt Oberhausen deren Einsatz 
122 vor allem in Grundschulen. Die Zuständigkeit und inhaltliche Ausgestaltung ist von einem hohen Grad 
123 an Heterogenität gekennzeichnet. Bundes-, Landes- und kommunale  Förderung bestimmen die 
124 Finanzierung und die inhaltliche Ausrichtung. 
125
126 Durch die hohe  Anzahl der in Oberhausen tätigen Schulsozialarbeiter*innen und der damit 
127 verbundenen Trägervielfalt wurde die konzeptionelle Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit an 
128 Oberhausener Schulen (Drucksache A/15/3405-01) notwendig.
129
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130 So wurde in der Sitzung des Schulausschusses am 02.04.2014 der Antrag der SPD und der 
131 GRÜNEN Fraktion zur Fortführung und konzeptionellen Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit an 
132 Oberhausener Schulen (Drucksache A/15/3405-01) beschlossen. 
133
134 Der Schulausschuss der Stadt Oberhausen hat in der Folge in seiner Sitzung am 19.11.2014 
135 (Drucksache B/16/0453-01) die Einrichtung eines „Lenkungskreises Schulsozialarbeit“ auf den Weg 
136 gebracht. Im Lenkungskreis sind die Träger der Schulsozialarbeit, Vertreter/innen aller Schulformen, 
137 die Schulaufsicht, das Kommunale Integrationszentrum  und der Bereich Kinder, Jugend, Bildung der 
138 Stadt Oberhausen vertreten. Zu seinen Aufgaben gehört u. a. die Entwicklung und Fortschreibung 
139 eines Rahmenkonzeptes zur Schulsozialarbeit an Oberhausener Schulen.
140
141 Die Erarbeitung des Rahmenkonzeptes für Schulsozialarbeit an Oberhausener Schulen erfolgte in 
142 einer Unterarbeitsgruppe des damaligen Lenkungskreises Schulsozialarbeit unter Beteiligung von 
143 Vertreter/innen der Schulen, der Träger der Schulsozialarbeit, der Schulaufsicht, des Kommunalen 
144 Integrationszentrums (KI) und von Schulsozialarbeiter*innen. Die multiprofessionale Arbeitsgruppe 
145 des Lenkungskreises Schulsozialarbeit hat einen Entwurf erarbeitet und dem Lenkungskreis 
146 Schulsozialarbeit vorgestellt. Der Lenkungskreis Schulsozialarbeit hat dem Rahmenkonzept in seiner 
147 Sitzung am 19.01.2016 zugestimmt. In den Schulleiterdienstbesprechungen aller Schulformen wurde 
148 über das Rahmenkonzept informiert und die Schulleitungen haben ein positives Votum abgegeben.
149
150 Das Rahmenkonzept trat mit Beschluss des Schulausschusses vom 10.03.2016 in Kraft (Drucksache 
151 B/16/1548-01).
152
153 Auf Hinweis der AG §78 wurde am 6.9.2016 aus dem Lenkungskreis Schulsozialarbeit die neue AG 
154 Jugendhilfe Schule. Somit löste sich der Lenkungskreis Schulsozialarbeit auf.
155
156 Der damalige Bereich 3-1-80 „Personalangelegenheiten Lehrkräfte und Schulsekretariate, 
157 pädagogische Konzeptionsentwicklung“ erstellte eine Geschäftsordnung. Zudem wurden neue 
158 Mitglieder  aufgenommen, wie  z.B. das Bildungsbüro, Vertreter der AG Jugend und des 
159 Qualitätszirkels „Offener Ganztag“, sowie die Schulberatungsstelle.
160
161 Die AG Jugendhilfe Schule tagt bis heute regelmäßig - mindestens 4-mal jährlich- und beschäftigt 
162 sich neben der Schulsozialarbeit mit der Kooperation zwischen Jugendhilfe und Schule sowie dem 
163 Offenen Ganztag/ Gebundenen Ganztag.
164
165 4. Oberhausener Rahmenkonzept Schulsozialarbeit
166
167 Das Oberhausener Rahmenkonzept für Schulsozialarbeit hat einen deutlichen präventiven Charakter, 
168 es steht im direkten Bezug zu § 2 SGB VIII (Aufgaben der Jugendhilfe) und § 14 SGB VIII 
169 (Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz).
170
171 Neben dem quantitativen Ausbau der Schulsozialarbeit soll auch in Zukunft besonderer Wert auf die 
172 konzeptionelle Gestaltung der Schulsozialarbeit gelegt werden.
173
174 Das schulform- und trägerübergreifende Rahmenkonzept Schulsozialarbeit an Oberhausener Schulen 
175 bietet einen Orientierungsrahmen und es soll den Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter, 
176 den Schulen, den Trägern und allen weiteren Beteiligten Handlungssicherheit geben. Darüber hinaus 
177 ist das Rahmenkonzept die Grundlage für die Entwicklung eines schuleigenen Konzeptes für 
178 Schulsozialarbeit, das im Schulprogramm der jeweiligen Schulen zu verankern ist und Bestandteil der 
179 Kooperationsverträge zwischen Schule, den Trägern der Schulsozialarbeit und der Stadt Oberhausen 
180 ist.
181

http://allris.oberhausen.de/bi/si010.asp?YY=2014&MM=04&DD=02
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182 Um die unterschiedlichen Aufgabenbereiche, Arbeitsansätze und Methoden der Schulsozialarbeit, auf 
183 die jeweilige Schule abzustimmen, erstellen die freien Träger gemeinsam mit der jeweiligen Schule 
184 ein schulbezogenes Konzept zur Schulsozialarbeit. 
185
186 5. Rahmenbedingungen
187
188 5.1. Organisatorische Einbettung der Schulsozialarbeit
189
190 Aufgrund der Organisationsuntersuchung im Jahre 2013 durch die Firma con_sens wurden zum 
191 damaligen Zeitpunkt die Bereiche Jugend, Kinderpädagogischer Dienst und Schule zu einem Bereich 
192 zusammengefasst (Vorlage - B/15/2904-01).
193
194 Ziel war es seinerzeit, dass wesentliche Aufgaben in diesem Bereich wahrgenommen werden sollen, 
195 die sich auf junge Menschen, ihre Familien und den Bereich Schule inklusive Schulsozialarbeit, 
196 beziehen. Durch diese Zusammenlegung sollten die Ressourcen der Verwaltung, die sich auf die 
197 Lebenslagen von jungen Menschen beziehen, weitestgehend gebündelt und optimiert werden.
198
199 Die Koordination der Schulsozialarbeit wurde im damaligen Fachbereich 3-1-80/ Lehrkräfte, 
200 Sekretariate verortet. Mit der Neuorganisation und Einrichtung des Bereichs 3.3 / Schule. zum 
201 01.01.2018 wurde die Schulsozialarbeit dem Bereich Schule zugeordnet.
202
203 Festzuhalten ist, dass Jugendhilfe und Schule grundsätzlich einen gemeinsamen Auftrag zur 
204 Erziehung und Bildung junger Menschen haben.
205
206 Die Kooperation von Jugendhilfe und Schule wurde in Oberhausen in den vergangenen Jahren 
207 strukturell abgesichert, z. B. durch das Rahmenkonzept Schulsozialarbeit und dem Qualitätszirkel 
208 Offener Ganztag, die verbindliche Grundlagen der Zusammenarbeit von Jugendhilfe und Schule 
209 beinhalten. Die Arbeitsgruppe Jugendhilfe Schule nach § 78 SGB VIII mit spezifischen 
210 Unterarbeitsgruppen sichert die gemeinsame Themenbearbeitung und die Abstimmung von Kräften 
211 aus Jugendhilfe und Schule (Übergang KTE und Grundschule, Schulabsentismus etc.). Die 
212 Geschäftsführung der AG Jugendhilfe Schule liegt beim Fachbereich 3-3-20/ 
213 Schulentwicklungsplanung, Verwaltungsaufgaben für das Schulamt.
214
215 Um zwischen den beiden neuen Bereichen Jugend und Schule einen zielorientierten Austausch und 
216 eine verbindliche  Zusammenarbeit zu gewährleisten, soll ein Konzept zur Zusammenarbeit von 
217 Jugendhilfe und Schule erarbeitet werden. (Vorlage - B/16/2712-01)
218
219 5.2. Zusammenarbeit mit Trägern
220
221 Die Stadt Oberhausen profitiert von der Vielfalt der Träger der freien Wohlfahrtspflege, die in langer 
222 Tradition und guter Kooperation mit den Bereichen Jugend und Schule zusammenarbeiten. Diese 
223 gelingende Zusammenarbeit bringt Synergieeffekte mit sich, die die Netzwerkarbeit in den 
224 Sozialräumen unterstützt und die multiprofessionelle Zusammenarbeit erweitert. Diese ist in 
225 Kooperationsverträgen geregelt, die zum einen zwischen den Trägern der Schulsozialarbeit, den 
226 Schulen und der Stadt Oberhausen abgeschlossen wurden.
227
228 Die Koordinierungsstelle „Schulsozialarbeit“ gleicht die schuleigenen Konzepte mit den Inhalten des 
229 gesamtstädtischen Rahmenkonzeptes ab und berät die einzelnen Schulen und Träger.
230
231
232
233
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234 5.3. Ausstattungsmerkmale
235 Die an den jeweiligen Schulen eingesetzten Schulsozialarbeitenden benötigen innerhalb der Schule 
236 einen Raum, der mit adäquatem Mobiliar, Telefon und einem leistungsstarken PC mit Internetzugang 
237 ausgestattet ist.
238
239 Für die operative Arbeit nutzen Schulsozialarbeiter*innen nach Absprache mit den jeweiligen Schulen 
240 Klassenräume, Turnhalle, Aula etc.
241
242 Des Weiteren müssen Sachmittel für Arbeits- und Verbrauchsmaterialien, Fachliteratur, Büromaterial 
243 von der Schule zur Verfügung gestellt werden. Fortbildungs- und Dienstreisekosten werden vom 
244 jeweiligen Anstellungsträger der Schulsoziarbeit übernommen.
245
246 5.4. Qualitätssicherung
247
248 Die Verantwortung für Qualitätsentwicklung und –steuerung der Schulsozialarbeit liegt bei der 
249 kommunalen Koordinierungsstelle „Schulsozialarbeit“.
250
251 Sie ist die „Servicestelle“ für alle Fragen, die im Zusammenhang mit Schulsozialarbeit entstehen, 
252 bietet träger- und schulübergreifende Fachberatungen an, initiiert und steuert die Qualitätszirkel.
253
254 Wesentliche Qualitätsmerkmale, die zu einer gelingenden Schulsozialarbeit beitragen, sind:
255   eine fest installierte dauerhafte Maßnahme
256   eine angemessene Ausstattung (räumlich, sächlich, personell, finanziell)
257   Qualität und Umfang der Fachberatung
258   fachliche Fort- und Weiterbildung
259   eine konstruktive und vertrauensvolle Kooperationsbeziehung zwischen Schulleitung, Lehrkräften, 
260 Schulsozialarbeitenden und weiteren Professionen, die am Bildungs- und Erziehungsauftrag 
261 innerhalb der Schule beteiligt sind
262   gesicherte Kommunikation (regelmäßige Teambesprechungen, geregelte und
263 transparente Informationsweitergabe, verbindliche Absprachen etc.)
264   Mitarbeit der Schulsozialarbeitenden in schulischen Gremien und in Gremien der
265 Jugendhilfe
266   ein transparentes, schuleigenes Konzept für Schulsozialarbeit. Feste Verankerung des 
267 schuleigenen Konzeptes im Schulprogramm mit einem klaren Bezug zum Rahmenkonzept 
268 „Schulsozialarbeit in Oberhausen“
269   ein wirksames Handeln in Krisensituationen, das auf der Grundlage verbindlich vereinbarter 
270 Handlungsabläufe durchgeführt wird
271   Dokumentation und Evaluation der Angebote der Schulsozialarbeit in Oberhausen.
272 Zur Evaluation der Schulsozialarbeit erstellen die freien Träger in Kooperation mit den jeweiligen 
273 Schulen einen jährlichen Arbeitsbericht.
274 In diesem Arbeitsbericht werden die durchgeführten Angebote und Projekte mit ihren Besonderheiten 
275 beschrieben und die Grade der Zielerreichung des schulbezogenen Konzeptes dargestellt (Quantität, 
276 Qualität, Wirksamkeit).
277 Die Koordinierungsstelle bündelt die schuleigenen Konzepte, Kooperationsvereinbarungen und 
278 Sachberichte zur Schulsozialarbeit an den verschiedenen Schulen und wertet diese aus. Aus diesen 
279 Evaluationen werden Verbesserungspotentiale für die Zukunft gewonnen und über die 
280 Koordinierungsstelle „Schulsozialarbeit“ in die Qualitätszirkel und Fortbildungsplanung mit den 
281 Schulsozialarbeitenden eingebracht.
282 Die Schulsozialarbeit wird im Dezernat 3, Bereich 3- 3 Schule der
283 Stadt Oberhausen koordiniert und ist mit einer 0,5 Personalstelle besetzt. Vorrangige
284 Aufgaben der Koordinierungsstelle „Schulsozialarbeit“ sind:



Stadt
Oberhausen

Drucksache Nr.

M/16/3802-01

Termin

20.09.2018 Sozialausschuss

Drucksache Nr.: M/16/3802-01 / Seite 7 von 13

285   fachlicher Austausch der Schulsozialarbeitenden an Schulen (Erfahrungsaustausch
286 und kollegiale Beratung in Facharbeitskreisen)
287   Fortbildungen der Schulsozialarbeitenden organisieren
288   Qualitätsentwicklung und –steuerung der Schulsozialarbeit organisieren
289   Begleitung und Herbeiführung von Einigungsprozessen zwischen Schulen und
290 freien Trägervertretern bei Abstimmungsprozessen fachlicher Art bzw. Konflikten.
291
292 Somit übernimmt die Koordinierungsstelle „Schulsozialarbeit“ des örtlichen Schulverwaltungsamts die 
293 kontinuierliche Fachberatung und die gemeinsame Fachaufsicht mit den freien Trägern der 
294 Schulsozialarbeit über die Schulsozialarbeiter*innen, sowie die Akquise von Mitteln und deren 
295 Auszahlung. 
296
297 6. Auswertung zur Umsetzung des Rahmenkonzepts für Schulsozialarbeit an 
298 Oberhausener Schulen
299
300 6.1. Evaluation
301
302 Aus dem Rahmenkonzept für Schulsozialarbeit an Oberhausener  Schulen ergibt sich der Auftrag zu 
303 deren Evaluation (Rahmenkonzept für Schulsozialarbeit an Oberhausener Schulen, Seite 18)  an die 
304 Koordinierungsstelle für Schulsozialarbeit und den damaligen „Qualitätszirkel Schulsozialarbeit“, 
305 jetzige AG Jugendhilfe Schule.
306
307 Die AG Jugendhilfe Schule hat einen Dokumentationsbogen als Evaluationsgrundlage erarbeitet.
308
309 Dieser wurde am 30.01.2017 in der AG Jugendhilfe Schule verabschiedet.
310
311 Grundlage der nachfolgenden Auswertung sind das 2 Schulhalbjahr 2016/17 und das erste 
312 Schulhalbjahr 2017/18. An der Befragung konnten sich alle Schulen mit Schulsozialarbeit beteiligen, 
313 zurzeit sind dies 50. Die erste Befragung hatte einen Rücklauf von 24 Schulen.
314
315 6.2. Ergebnisse
316
317 Im ersten Pilotdokumentationsbogen sollten zunächst  die wesentlichen, grundlegenden 
318 Ausstattungsmerkmale und inhaltlichen Rahmenbedingungen erfasst werden. Nach einer 
319 Versuchsdauer von 2 Schuljahren wurde dieser in der AG Jugendhilfe Schule ausgewertet und 
320 modifiziert (siehe Anlage).
321
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323
324 6.3. Ausstattung am Arbeitsplatz
325

326
327 Die Stadt Oberhausen hat 11,5 Stellen kommunal geförderter Schulsozialarbeit. Nur für diese Stellen 
328 ist die Stadt für die technische Ausstattung des Arbeitsplatzes (PC, Internet) von Schulsozialarbeit 
329 verantwortlich. Für alle anderen Schulsozialarbeiter*innen sind die jeweiligen Träger verantwortlich.
330
331
332 6.4. Arbeitsschwerpunkte der Schulsozialarbeit
333

334
335
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336 Die Grundschulen arbeiten größtenteils in der Beratung und Einzelfallhilfe und an der Vernetzung. 
337 Gruppenarbeit ist ebenfalls ein weiterer Arbeitsschwerpunkt. 
338

339
340
341 Die Hauptarbeitsschwerpunkte liegen an weiterführenden Schulen in der Beratung und Einzelfallhilfe, 
342 gefolgt von präventiven Angeboten und Intervention.
343
344 6.5. Entscheider/ Auftraggeber zur Schwerpunktbildung 
345

346
347 An Grundschulen geben Lehrer*innen und Schulleitung die Schwerpunkte von Schulsozialarbeit vor.
348
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349
350 Hier entwickeln und benennen vorrangig Schulsozialarbeiter*innen und Lehrer*innen 
351 Arbeitsschwerpunkte der Schulsozialarbeit.
352
353 6.6. Einbindung der Schulsozialarbeit in die jeweiligen Schulprogramme
354 Grundschulen
355

356
357 100% der Grundschulen haben ein eigenes Schulsozialarbeitskonzept.
358 14% haben Schulsozialarbeit noch nicht in ihr Schulprogramm aufgenommen.
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360
361 Weiterführende Schulen
362

363
364 14% haben noch kein eigenes Schulsozialarbeitskonzept für ihre Schule.
365  29% haben Schulsozialarbeit noch nicht in ihr Schulprogramm aufgenommen.
366
367 6.7. Teilnahme der Schulsozialarbeit an Gremienarbeit
368

369
370 Die Schulsozialarbeiter*innen der weiterführenden Schulen nehmen regelmäßiger an 
371 Schulsozialarbeitertreffen teil als die Schulsozialarbeiter*innen der Grundchulen.
372 Schulsozialarbeiter*innen an Grundschulen sind bei jeder Schul- oder Lehrerkonferenz vertreten, 
373 hingegen Schulsozialarbeiter*innen an weiterführenden Schulen nur an jeder zweiten teilnehmen.
374
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376
377 6.8. Belastungsfaktoren für Schulsozialarbeit 
378

379
380
381 Die Schulsozialarbeiter*innen der Grundschulen klagen zu 64% über Planungsunsicherheit aufgrund 
382 von Jahresverträgen. Darunter fällt  die finanzielle Unsicherheit aufgrund von befristeten Verträgen.
383 Die weiterführenden Schulen verbringen 29% ihrer Arbeitszeit mit Dokumentations- und 
384 Verwaltungsaufgaben, wie z. B. Berichte verfassen, Dokumentationen, Gesprächsvermerke, 
385 Berichtspflichten, etc.
386
387 6.9. Auswertung der Ergebnisse
388
389 Für den Bereich 3-3 Schule ergeben sich folgende Aufträge aus der Befragung:
390
391  Klärung und Lösungsansätze finden mit Schulen und Trägern, um die Ausstattungen am 
392 Arbeitsplatz der Schulsozialarbeit zu verbessern
393  Präventionsangebote in Grundschulen erhöhen und in den nächsten Schulsozialarbeitertreffen 
394 die Hintergründe der Arbeitsschwerpunkte erfragen
395  Es gibt noch immer nicht an allen Schulen schuleigene Konzepte zur Schulsozialarbeit. Dies 
396 gilt es mit den Schulen, Schulsozialarbeitern und den Trägern zu klären und in der AG 
397 Jugendhilfe Schule zurückzumelden
398  Überarbeitung und Modifizierung des Dokumentationsbogens nach 2 Befragungsdurchgängen 
399 in der AG Jugendhilfe Schule in 2019 und die verpflichtende Einführung des 
400 Dokumentationsbogens an allen Standorten von Schulsozialarbeit
401
402
403 7. Übersicht der Schulsozialarbeit und Finanzierung
404
405 Die Schulsozialarbeit wird in Oberhausen aus unterschiedlichen Quellen finanziert:
406
407  Kommunale Finanzmittel
408  Rücklagen aus BuT-Alt (Vorlage - B/16/0689-01) 
409  Landesförderung (Vorlage B/16/0958-01)
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411 7.1. Kommunale Stellen
412

                                                                    2015                             2016                        2017

Anzahl Stellen Schulsozialarbeit                34,5                               34,5                          34,5

Davon gefördert durch die Kommune*      11,5                               11,5                           11,5

Davon durch BuT Förderung                      8,5                                 8,5                              8,5

Davon gefördert durch das Land              14,5                               14,5                            14,5
413  *Die 11,5 kommunalen Stellen werden zurzeit spitz abgerechnet. Dies bedeutet, dass 
414 Gehaltserhöhungen, Erhöhungen von Sozialleistungen etc. berücksichtigt werden.
415
416
417 7.2. Landesstellen
418

                                                                         2015                             2016                         2017

Lehrerstellen/ Kapitalisierte Landesstellen      11,5                               11,5                         11,5

419
420 7.3. Finanzierung der Stellen
421

422 Die 8,5 BuT-Altstellen werden bislang als Eigenanteil der Landesgeförderten Stellen eingerechnet. 
423 Bei den BuT–Altstellen handelt es sich um Festbeträge. Pro Stelle bekommt der Träger 54.000 €.
424 Die Landesstellen berücksichtigen eine Vergütung von 64.000 € pro Stelle. (KGST Wert)
425 Eine Fortführung der o.g. 8,5 BuT-Altstellen  und Anhebung der Festbeträge auf Landesniveau 
426 erfordert ab dem Jahr 2019 Haushaltsmittel in Höhe von 544.000 €. Dies gilt ebenso für die 
427 Folgejahre bis mindestens 2022 damit langfristig der Bestand an Schulsozialarbeit in Oberhausen 
428 gesichert werden kann.
429
430 Anlagen
431
432 1. Dokumentationsbogen 
433 2. Liste Schulsozialarbeit nach Trägern und Schulform

                                                                 2015                                  2016                        2017

Förderung durch die Kommune           643.225,91 €                    695.408,38 €          710.374,96 € 

Förderung durch BuT Förderung        432.800,00 €                    432.800,00 €         432.800,00 €

Förderung durch das Land                  911.978,35 €                    911.978,35 €          911.978,35 €
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Schulsozialarbeit in Oberhausen 2018  
 

  Anzahl der Schulsozialarbeiter/innen/Stundenumfang  
Schulen 

geordnet nach 
Schulformen 

 
Landes-
finanziert 

 
Kommunal- 
finanziert 

 
BuT 

-finanziert 

Landes-
förderung ab 

2015 
neu 

 
Träger / 

Auftragnehmer 

GRUNDSCHULEN 
 

     

Schule an der 
Stiftstraße 

  0,5 O,5 Ruhrwerkstatt 
 

Falkensteinschule  
 

  0,5 0,5 Evgl. Jugend 

Rolandschule  
 

   0,5 Caritas 
 

Brüder -Grimm -
Schule 

 

 0,5  1 
0,5 

AWO 
Caritas 

Adolf -Feld-Schule  
 

  0,5 O,5 Evg. Jugend 
 

Landwehrschule  
 

 0,5  0,5 Ruhrwerkstatt 
 

Bismarckschule  
 

   0,5 Caritas 
 

Concordiaschule  
 

 0,5   0,5 AWO 
 

Schule an der 
Wunderstraße 

 

  0,5 0,5 
 

AWO 

Havensteinschule  
 

  0,5  Caritas 
 

Schule am 
Froschenteich 

 

  0,5  Caritas 

Marienschule  
 

 0,5  0,5 Caritas 
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  Anzahl der Schulsozialarbeiter/innen/Stundenumfang  
Schulen 

geordnet nach 
Schulformen 

 
Landes-
finanziert 

 
Kommunal- 
finanziert 

 
BuT 

-finanziert 

Landes-
förderung ab 

2015 
neu 

 
Träger / 

Auftragnehmer 

Luisenschule    
 

0,5  Caritas 

Ruhrschule  
 

   0,5 AWO 

Alsfeldschule  
 

  0,5 0,5 Kurbel 

Königschule  
 

   0,5 Evgl. Jugend 

Kastellschule  
 

  0,5  Evgl. Jugend 

Hirschkampschule  
 

     

Hartmannschule  
 

     

Melanchthonschule 
 

     

Steinbrinkschule  
 

  0,5 O,5 Kurbel 

Grundschule 
Buschhausen 

     

Schule an der 
Oranienstraße  

   0,5 RUHRWERKSTATT 
 

Schwarze -Heide- 
Grundschule 

  0,5 0,5 Evgl. Jugend 

Postwegschule  
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  Anzahl der Schulsozialarbeiter/innen/Stundenumfang  
Schulen 

geordnet nach 
Schulformen 

 
Landes-
finanziert 

 
Kommunal- 
finanziert 

 
BuT-finanziert 

Landes-
förderung  
ab 2015 

neu 

 
Träger / 

Auftragnehmer 

 
Jacobischule 

 

  
0,5 

   
AWO 

 
Erich -Kästner -

Schule 
 0,5  0,5 Caritas 

 
Robert -Koch -

Schule 
   0,5 Caritas 

 
Osterfelder -Heide-

Schule 
  0,5 0,5 Caritas 

 
Schule am 
Siedlerweg 

 1   AWO 
 

 
Overbergschule 

 

 0,5  0,5 Caritas 
 

 
FÖRDERSCHULEN 

 

     

Schule an der 
Hagedornstraße 

 

 0,5 
1,5 

  AWO 
RUHRWERKSTATT 

 
 

Schillerschule 
 

  0,5  Caritas 

 
REALSCHULE 

 

     

Anne -Frank -
Realschule 

1 1   Caritas 
 

Friedrich -Ebert -
Realschule 

  0,5 1 AWO 
 

Theodor -Heuss -
Realschule 

 1 
 

  Caritas 
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  Anzahl der Schulsozialarbeiter/innen/Stundenumfang  
Schulen 

geordnet nach 
Schulformen 

 
Landes-
finanziert 

 
Kommunal- 
finanziert 

 
BuT 

-finanziert 

Landes- 
förderung 
Ab 2015 

neu 

 
Träger / 

Auftragnehmer 

REALSCHULE  
 

     

Anne -Frank -
Realschule 

1 1   Caritas 

Friedrich -Ebert -
Realschule 

  0,5 0,5 AWO 

Theodor -Heuss -
Realschule 

 1 
 

  Caritas 

GESAMT-
SCHULEN 

 

     

Gesamtschule 
Fasia-Jansen 

1   1 RUHRWERKSTATT 
 

Gesamtschule 
Osterfeld 

3,75     

Gesamtschule 
Weierheide 

2     

Heinrich -Böll -
Gesamtschule 

2     

BERUFSKOLLEGS 
 

     

Hans-Sachs -
Berufskolleg 

 1   AWO 

Hans-Böckler -
Berufskolleg 

  1*  AWO 

Käthe -Kollwitz -
Berufskolleg 

30 Std.     

 
*Bis zum Ende der Förderphase 31.12.2018, wird die Schulsozialarbeit der ehemaligen Hauptschule Alstaden am 
Hans-Böckler-Berufskolleg angedockt. Da wir für die verbleibenden 4 Monate keine neue Schulsozialarbeit an einer  
Schule installieren wollten. 
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  Anzahl der Schulsozialarbeiter/innen/Stundenumfang  
Schulen 

geordnet nach 
Schulformen 

 
Landes-
finanziert 

 
Kommunal- 
finanziert 

 
BuT 

-finanziert 

Schulen 
geordnet nach 
Schulformen 

 
Landes-finanziert 

 
GYMNASIEN 

 

     

Elsa-Bränd ström -
Gymnasium 

     

Berta -von -Suttner -
Gymnsium 

   0,5 AWO 

Heinrich -Heine-
Gymnasium 

   0,5 AWO 

Freiherr -vom -Stein -
Gymnasium 

     

Sophie -Scholl -
Gymnasium 
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Dokumentation der Schulsozialarbeit 

an Oberhausener Schulen 
 

 

 

Dokumentationsbogen zur Bestandsaufnahme 

 

Im Mai 2016  ist die überarbeitete Fassung des Rahmenkonzeptes „Schulsozialarbeit an 

Oberhausener Schulen“ erschienen und allen Schulen zugesandt worden.  

Beteiligt waren daran Schulleitungen, Schulsozialarbeit, Freie Träger, das Jugendamt und 

der Fachbereich Schule der Stadt. 

Nun soll eine erste Bestandsaufnahme unter folgenden Aspekten erfolgen:  

Mit welchen Inhalten und Arbeitsformen wird an den einzelnen Schulen „Schulsozialarbeit“ 

umgesetzt?  

Wie sieht die Praxis aus? 

Um hierzu einen Überblick zu erhalten, bitten wir Sie, die folgenden Seiten auszufüllen.  

 

Der Dokumentationsbogen soll gemeinsam von der Schulleitung und den an Ihrer Schule 

tätigen Schulsozialarbeit ausgefüllt werden. 

 

Bitte beachten Sie:  

Mit „Schulsozialarbeit“  sind ausschließlich diejenigen Fachkräfte gemeint, die aus Mitteln 

der Stadt Oberhausen oder des Landes NRW finanziert werden.  

 

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Dokumentationsbogenbogen bis zum 1.2. 2018 an 

Nicole Feldhoff, Koordinierungsstelle Schulsozialarbeit / Offener Ganztag 

Fachbereich 3 – 1 – 80, Tel: 825- 2822, nicole.feldhoff@oberhausen.de. 

Über die Ergebnisse der Erhebung werden Sie selbstverständlich informiert.  

Schon jetzt bedanken wir uns für Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit! 

 

Im Auftrag 

 

 

Nicole Feldhoff 

 

 

 



 

 

2 

 

Handlungsschwerpunkte der Schulsozialarbeit an Oberhausener Schulen 

 

Schulsozialarbeit in Oberhausen verfolgt das Ziel, den Kindern und Jugendlichen 

Orientierung und Hilfe dort anzubieten, wo sie unmittelbar erreichbar sind:  

im Lebens- und Lernraum Schule. Zentraler Schwerpunkt der Arbeit ist hierbei, der Abbau 

herkunftsbedingter sozialer Ungleichheiten und der Aufbau von Chancengleichheit. 

Dies bedeutet i.d.R. eine intensive Beziehungsarbeit, bei der die Individualität der Kinder 

und Jugendlichen im Vordergrund steht, um sie in ihrer persönlichen, sozialen und 

schulischen Entwicklung fördern zu können.  

Hierdurch soll das soziale Gefüge „Schule und Umfeld“ gefördert und individuelle 

Zukunftsperspektiven geschaffen werden. 

Für die Kinder und Jugendlichen schließt dies auch einen Zugang zu präventiven und 

integrativen Leistungsangeboten der Jugendhilfe mit ein. 

 

Die Schulsozialarbeit in Oberhausen orientiert sich dabei prinzipiell an drei 

Arbeitsschwerpunkten: 

 

⇒  Prävention 

⇒  Intervention 

⇒  Netzwerkarbeit 

 

Prävention 

 

Im Bereich der Prävention steht die Identitäts- und Persönlichkeitsentwicklung im 

Vordergrund, um Krisen und Gefährdungen rechtzeitig zu begegnen bzw. im Vorfeld zu 

vermeiden. 

Schulsozialarbeit vermittelt in der präventiven Arbeit neue Verhaltens- und 

Handlungsmöglichkeiten, informiert und stärkt die Kinder und Jugendlichen in ihren 

sozialen und persönlichen Kompetenzen. Sie berät frühzeitig und unterstützt Eltern und 

Lehrer in Erziehungsfragen. 

Sie nimmt positiven Einfluss auf die Lernprozesse in der Schule und hat zum übergreifenden 

Ziel, die sozialen Integrationsrisiken hinsichtlich ihrer schulischen Leistungen und 

Abschlüsse zu minimieren. 

 

Intervention 

 

Bei diesem Arbeitsschwerpunkt geht es vorrangig um sozialpädagogische Hilfen, von der 

niederschwelligen Beratung bis hin zur Mitwirkung bei Jugendhilfemaßnahmen des 

Jugendamtes, weiterhin dem konsequenten und verlässlichen Schutz und der Hilfe für 

vernachlässigte und missbrauchte Kinder und Jugendliche, Schutz und Hilfe für 

suizidgefährdete und psychisch erkrankte Kinder und Jugendliche. 
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Schulsozialarbeit kann helfen, dass Schwellenängste der Familien abgebaut bzw. verringert 

werden, da sie häufig als ein fester Bestandteil des pädagogischen Alltags in der 

Schule erlebt wird. Dies erfordert ein hohes Maß an Beziehungsarbeit.  

Dabei steht ein Spektrum an Möglichkeiten zur Verfügung: offene Gesprächsangebote, 

vereinbarte, regelmäßige Gesprächstermine, zeitlich begrenzte und intervenierende 

Begleitung während des Schulalltages sowie Krisenintervention und Konfliktbewältigung im 

Alltag.  

Hierbei kooperiert der/die Schulsozialarbeitende auch mit externen Beratungsstellen. 

Durch Schulsozialarbeit können mit zielgenauen Angeboten die Übergänge der einzelnen 

Systeme unterstützt und gestaltet werden. 

 

Vernetzung 

 

Von großer Bedeutung sind die Möglichkeiten interner und externer Kooperation in Bezug 

auf Beratungsangebote für Kinder, Jugendliche, Eltern und Lehrer. 

So lassen sich Ressourcen nutzen, Unterstützungsmöglichkeiten wirkungsvoll umsetzen 

und koordinieren. Gemeinsam mit den Personensorgeberechtigten, Lehrern und externen 

Akteuren stellt dies eine gemeinsame und gleichwertige Verantwortung für alle dar. 

Schulsozialarbeit macht ihre Aufgaben und Inhalte transparent und erwirkt dadurch eine 

Steigerung der Zielerreichung intern und extern.  

Dabei werden die Potenziale des Umfelds Schule und die Bildungschancen im Sozialraum 

genutzt. 

Grundsätzlich liegt das gemeinsame Ziel aller Akteure darin, junge Menschen zu fördern 

und zu unterstützen, Benachteiligungen auszugleichen bzw. abzubauen. 

Es gilt, bei der Vernetzung gemeinsamer Aufgaben anzusetzen, dabei müssen die 

unterschiedlichen Fähigkeiten, Kenntnisse und Professionen der einzelnen Akteure 

berücksichtigt werden. Diese Form der Zusammenarbeit soll und muss im Fokus ernsthafter 

Bemühungen stehen und im Interesse der Kinder und Jugendlichen umgesetzt werden. 

 

Häufig reichen die Angebote aber nicht aus, um allen unterstützungsbedürftigen 

Kindern und Jugendlichen gerecht werden zu können.  

Dies zwingt die in der Schulsozialarbeit Tätigen, ihre Zielgruppe einzugrenzen oder 

zumindest Schwerpunkte zu setzen, auf die sie sich in ihrer Arbeit konzentrieren wollen.  

 

Nicht selten sind die Arbeitsschwerpunkte bereits durch die mit der Finanzierung 

verbundenen Aufträge vorgegeben, z.B. Bildung und Teilhabe (BuT), Schulabstinenz. 

 

(Quelle: Rahmenkonzept für Schulsozialarbeit an Oberhausener Schulen) 
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1. An welcher Schulform findet die Schulsozialarbeit statt? 

 

□ Grundschule  

□Hauptschule  

□ Förderschule 

□ Realschule  

□ Berufskolleg 

 

1.1.  

 

Anzahl der SUS ______________________________________________________________ 

Anzahl der SUS mit Migrationshintergrund ________________________________________ 

Einzugsgebiet /Stadtgebiet_____________________________________________________ 

Anzahl der leistungsberechtigten SUS____________________________________________ 

Standorttyp nach VERA________________________________________________________ 

 

2. Stellenumfang der Schulsozialarbeit: 

 

□ Vollzeitstelle  

□ Teilzeitstelle (mit …….. Std./Woche) 

 

3. Ausstattung des Arbeitsplatzes für die Schulsozialarbeiter: (bitte ankreuzen) 

 

 

 vorhanden nicht vorhanden ggf. Kommentar 

eigener Büroraum 

 

   

eigenes Telefon 

 

   

eigener PC  

 

   

Internet- Zugang 

über einen 

eigenen PC 

   

eigenes 

Finanzbudget für 

Schulsozialarbeit 

   

spezieller Raum 

für Angebote 

(außerhalb von 

Klassenräumen) 
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Schwerpunkte im 1. Schulhalbjahr 2016/17 

 

Mit ca. ……………% der Arbeitszeit 

1. 

 

 

 

 

 

 

2. 

 

 

 

 

 

 

3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte im 2. Schulhalbjahr 2016/17 

 

Mit ca. ……………% der Arbeitszeit 

 

1. 

 

 

 

 

2. 

 

 

 

 

 

3. 
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5. Wie ist die Schwerpunktsetzung zustande gekommen? 

 

 

 im 1. Schulhalbjahr 2016/17 im 2. Schulhalbjahr 2016/17 

… durch die Schulkonferenz 

 

  

… durch die Lehrerkonferenz 

 

 

  

… durch Entscheidung und 

Auftrag der Schulleitung 

 

  

… durch Anforderungen 

einzelner Lehrer  

 

… durch die Bedarfssicht 

des/der 

Schulsozialarbeiter/in 

 

 

 

 

 

 

 

… durch Anforderungen von 

außen 

 

  

… (wenn Träger vorhanden) 

durch Entscheidung des 

Trägers der Schulsozialarbeit 

  

… sonstige Gründe 

Bitte stichwortartig 

benennen: 

 

 

  

 

 

6. Zusammenarbeit  mit Eltern 

 

 im 1. Schulhalbjahr 2016/17 im 2. Schulhalbjahr 2016/17 

 

Welche ergänzenden, 

begleitenden Aktivitäten für 

Eltern / Sorgeberechtigte 

haben stattgefunden? 
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7. BuT Beratung und Vermittlung 

 

 im 1. Schulhalbjahr 2016/17 im 2. Schulhalbjahr 

2016/17 

BuT-Beratungsfälle 

 

  

BuT-Initiierung und 

Vermittlung 

  

 

 

8. Existiert in der Schule ein schuleigenes, schriftliches Konzept zur Schulsozialarbeit? 

 

ja □          nein □ 

wenn ja: Bitte legen Sie das Konzept dazu. 

 

wenn ja: Wann ist das das Konzept erstellt worden (Monat/ Jahr)? 

 

 

9. Ist das Handlungsfeld „Schulsozialarbeit“ in das Schulprogramm aufgenommen 

worden? 

 

ja □          nein □ 

 

wenn ja: Bitte legen Sie dieses als Kopie in die Anlage! 

 

 

10. In welchen Schul- und Stadtteilgremien beteiligt sich Schulsozialarbeit an Ihrer 

Schule? 
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11. Möchten Sie zur Umsetzung/ zum Handlungsfeld  der Schulsozialarbeit an Ihrer Schule 

noch etwas mitteilen, das Sie für wichtig halten, aber nicht benannt wurde?  

Hier haben Sie dazu die Möglichkeit: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oberhausen, den ___________________________________ 

 

______________   ___________________   ___________________ 

Schulleitung   Träger     Schulsozialarbeit 
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